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Sitzungsperiode 2019-2020 

Sitzung des Ausschusses II vom 14. Januar 2020 

FRAGESTUNDE 

• Frage Nr. 86 von Herrn FRECHES (PFF) an Ministerin WEYKMANS zur Umfrage 

der WFG zur Lebensmittel-Nahversorgung in der Eifel 

 

Die Wirtschaftsförderungsgesellschaft Ostbelgiens VoG, kurz WFG, ist die Anlaufstelle in 

der DG in Sachen Wirtschafts- und Regionalförderung. 

 

Im Rahmen einer lokal angesetzten Bürgerumfrage nahm die WFG bis zum 20. Dezember 

2019 die Lebensmittel-Nahversorgung in der Eifel unter die Lupe, mit dem Ziel, 

Maßnahmen zur Sicherstellung und Verbesserung der Lebensmittelnahversorgung im 

ländlichen Raum zu entwickeln. Jeder Bürger der Gemeinden  Amel, Büllingen, 

Bütgenbach, BurgReuland und St.Vith hatte innerhalb einer kurzen Zeitspanne die 

Möglichkeit, entweder einen Papier-Fragebogen in den teilnehmenden Geschäften 

auszufüllen, oder sich online an der Umfrage zu beteiligen, um mit seinem Empfinden und 

seiner Wahrnehmung ein aktuelles Bild der Situation im Bereich Lebensmittel-

Nahversorgung im Süden der DG zu zeichnen. 

 

Die WFG Ostbelgien bearbeitet die Thematik der Lebensmittelnahversorgung im 

Rahmen des LEADER-Projektes „Neues Leben für unsere Dörfer“. Ein Projekt, welches sich 

auf die Fahne geschrieben hat, die Lebensqualität in den Eifel-Dörfern zu verbessern und 

die Dörfer für eine gute Zukunft zu rüsten. Die PFF kann derartige Initiativen nur begrüßen! 

 

Meine Fragen nun an Sie, werte Frau Ministerin: 

 

­ Wann können wir mit den ersten Resultaten der Umfrage rechnen? 

­ Wie hoch war die Beteiligung (online und Papierformat)? 

­ Plant die WFG weitere Bürgerumfragen in diesem Jahr? 

 

• Frage Nr. 87 von Herrn MOCKEL (ECOLO) an Ministerin WEYKMANS zum 

Anstieg der Arbeitslosigkeit im Dezember 2019 

 

Uns erreichten am 7. Januar die neuesten Zahlen des Arbeitsamtes der Deutschsprachigen 

Gemeinschaft. Diesem Bericht konnte man entnehmen, dass die Arbeitslosigkeit zum 

ersten Mal seit September 2014 wieder anstieg, um 2,8%, im Gegensatz zum Rest des 

Landes. 

Während ein kurzer Blick in den Bericht des vergangenen Jahres (Damals war das Bild 

umgekehrt: In Ostbelgien nahmen die Arbeitslosenzahlen ab, im Rest des Landes legten 

sie zu.) zeigt, dass saisonale Schwankungen möglich sind, weist der Bericht diesen Jahres 

                                           
 Die nachfolgend veröffentlichten Fragen entsprechen den von den Fragestellern hinterlegten Originalfassungen. 
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auf eine Problematik hin, die sich immer mehr verdeutlicht: Es besteht ein Anstieg von 

11% bei den 40-50 Jährigen und der Anteil der über 50 Jährigen an der 

Gesamtarbeitslosenzahl liegt bei 38%. 

Vor diesem Hintergrund folgende Fragen an Sie, Frau Ministerin, 

­ Welche Gründe sehen Sie als Fachministerin für Beschäftigung für diesen Anstieg? 

­ Welche Gegenmaßnahmen sehen angesichts dieser Situation als kurzfristig machbar an? 

­ Was möchten Sie langfristig gegen die steigende Arbeitslosigkeit der über 40 Jährigen 

tun? 

 

• Frage Nr. 88 von Herrn MOCKEL (ECOLO) an Ministerin WEYKMANS zum 

Ausbau des Glasfasernetzes 

 

Am 12. Dezember 2019 beschloss die Regierung die Veröffentlichung eines Lastenheftes 

„zur Vergabe eines Dienstleistungsauftrags über die Erstellung einer Kostenanaylse 

hinsichtlich eines flächendeckenden Ausbaus eines Glasfasernetzes in der 

Deutschsprachigen Gemeinschaft sowie diesbezüglicher Business Cases“.  

Während der Beschluss ein nötiger Schritt in die Richtung der flächendeckenden 

Breitbandabdeckung ist, an der gearbeitet wird, haben wir uns über den dritten Absatz: 

„Finanzielle Auswirkungen“ ein paar Fragen gestellt, die wir Ihnen, als die ausführende 

Ministerin, auf diesem Weg stellen möchten: 

­ Wer würde die Kosten eines tatsächlichen Ausbaus tragen müssen? 

­ Ist es absehbar, dass ein Teil dieser Kosten von der Deutschsprachigen Gemeinschaft 

getragen werden wird? 

 

 

 

 

 


